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Anita Dannen





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Sie sind auf der Suche nach einem unvergesslichen Abenteuer und möchten eine Vielfalt an Architektur, Kultur und Kunst erleben? Bangkok ist dafür das perfekte Reiseziel. Einmal erlebt und für immer verzaubert! Dieses Buch bietet Ihnen eine Vielzahl an Informationen, welche für Sie zur Planung nützlich sein können, inklusive Tipps und Tricks für unterwegs. Lassen Sie sich verzaubern von Bräuchen, Sitten und exotischen Leckereien. Ebenso werden Sie mit dem geschichtlichen Hintergrund vertraut gemacht und dies verschafft Ihnen einen kleinen Einblick in die Religion und Vielseitigkeit der Stadt.


Bangkok ist eine Stadt, die nie schläft, weshalb sie auch immer mehr Menschen in ihren Bann zieht. Lernen Sie „das Venedig des Ostens“ durch eine Bootsfahrt besser kennen und erkunden Sie die zentralen Kanäle in einem typischen Langheckboot. Sie haben lieber festen Boden unter den Füßen? Kein Problem. Erkunden Sie die Stadt durch eine Fahrt im Tuk Tuk oder lassen Sie die Wolkenkratzer der Stadt im Skytrain an Ihnen vorbeiziehen.


Reisen Sie ohne Vorurteile und lassen Sie sich von der Umgebung verzaubern. Das Buch wird Ihnen einen Anreiz geben, auf welche Sehenswürdigkeiten Sie sich freuen können und welche Investitionen sich lohnen werden!





Warum eine Reise


nach Bangkok?


Dies ist zu Anfang eine sehr berechtigte Frage und wenn Sie selbst in sich hinein hören und sich fragen, „warum wollen Sie nach Bangkok reisen?“, was werden Sie wohl als Antwort erhalten?


Bangkok ist eine Stadt, die nie schläft und in der Sie immer etwas erleben werden, da es so viele faszinierende Facetten gibt. Sie haben die Möglichkeit, mehr über eine fremde Stadt zu lernen, in der es 93,3 % Theravada Buddhisten, 5,1 % Muslime und 1% Christen gibt. Allein die religiösen Hintergründe, die über 400 buddhistischen Tempel, die alten Mauern und Häuser sowie die noch anzutreffenden Mönche sind Themen, mit denen Sie sich in einem weiten Spektrum auseinandersetzen, die Sie erleben und bewundern können. Darüber hinaus ist es unfassbar, zu sehen, wie aus einem kleinen Ort eine riesige Metropole gewachsen ist, welche von Slums bis hin zu Reichenviertel alles unter einen Hut bringt.


Menschlich wird man trotz alldem so akzeptiert, wie man ist. Die Einheimischen werden Sie sofort als Tourist erkennen und sie werden auch keine Scheu haben, auf Sie zuzugehen, wenn sie merken, dass Sie nicht wissen, wohin Sie müssen oder wo Sie gerade sind. Sie sind weltoffen und sehr freundlich im Kontakt. Leider können viele Menschen keine Fremdsprachen, was die Kommunikation ein wenig erschwert, jedoch ist den Thais dies egal und sie versuchen, ihren Ort so gut wie möglich zu präsentieren, damit Sie einen guten Aufenthalt haben werden. Sie haben die Chance, exotische Speisen, Gerichte und Snacks zu probieren und die thailändische Küche so zu erfahren, wie es sie nirgends gibt. Sollten Sie kein Interesse daran haben, sich geschichtlich weiterzubilden oder mehr über den Buddhismus zu erfahren, so wäre dieses Reiseziel nicht das Richtige. Man sollte ein gewisses Maß an Neugier und Interesse mitbringen, um diese Stadt zu verstehen und zu begreifen.


Sie sollten einige Zeit einplanen, um alles genau ansehen und auch die Zeit genießen zu können. Gehen Sie ohne Vorurteile an die Reise, da dies auch von den Thais so gehandhabt wird – Ihrer Person gegenüber. Sammeln Sie so viele Momente wie nur möglich und gestalten Sie die Reise nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. Und vielleicht antwortet Ihr Körper auf die Frage, warum Sie nach Bangkok wollen, auch einfach nur damit, dass Sie Drehplätze von den Filmen Hangover sehen wollen, dann ist das auch völlig in Ordnung. Hauptsache Sie haben Spaß und Interesse an dieser Stadt und nehmen alle positiven Dinge auf und denken auch ein wenig über sich selbst und Ihr Leben nach.





Die Geschichte


und Entstehung


Bangkok (thailändisch Krung Thep Maha Nakhon; kurz Krung Thep (=“Stadt der Engel“) genannt) ist seit 1782 die Hauptstadt des Königreichs Thailand und wird von einem Gouverneur regiert. Einst war Bangkok ein kleines Fischerdorf am östlichen Ufer des Chao Phraya, aus dem sich ein bedeutsamer Handelshafen entwickelte. Dabei liegt der Ursprung in der Kleinstadt Thonburi, westlich des Flusses. Nach dem Krieg im Jahre 1767 wurde die ehemalige Hauptstadt des Königsreichs Ayutthaya komplett zerstört und General Taksin vertrieb die Burmesen, wurde zum König ernannt und verlagerte seinen Regierungssitz 1772 nach Thonburi. Zehn Jahre später, 1782, verlegte General Chakri, welcher als nachfolgender König Rama I. den Thron bestieg, seinen Regierungssitz in das Gebiet Rattanakosin.


Der Anlass für eine weitere Verlegung der Hauptstadt bestand darin, dass es seit der Mongolenzeit üblich war, eine Hauptstadt, welche durch eine Schande befleckt war, zu verlagern. Bang Kok war ein kleines Dorf in diesem Gebiet, in denen viele Chinesen lebten. Diese wurden nach Übernahme des Gebiets ausgesiedelt. Viele von Ihnen leben heute noch im benachbarten Chinatown. Als Vorbild, um eine Hauptstadt aufzubauen, diente die frühere Residenzstadt. Im Zentrum von Rattanakosin befanden sich der Königspalast und der königliche Tempel Wat Phra Kaeo mit dem Smaragdbuddha, welcher bis heute in seiner Architektur unversehrt ist und besichtigt werden kann.


Durch den Kanal Khlong Lot bildete sich mit der Zeit Rattanakosin zu einer kleinen künstlichen Insel heraus, welche durch eine Stadtmauer umgeben war. Auf den um- und anliegenden Kanälen spielte sich hauptsächlich der Verkehr ab. Dabei wurden neue Handelsmissionen gegründet, bei denen die portugiesischen, französischen und dänischen Kompanien großes Interesse an der Hauptstadt zeigten.


Die Ware wurde dabei nicht nur über die Kanäle transportiert, sie wurde auch auf dem Wasser verkauft, wodurch die schwimmenden Märkte entstanden. Bangkok wurde daher auch „das Venedig des Ostens“ genannt. Im 19. Jahrhundert jedoch benötigte man zusätzlich Transportwege auf dem Festland, da das Wachstum der Stadt sehr rasant voranschritt. Man schüttete Kanäle zu, um neue Wege zu errichten. 1863 wurde die erste gepflasterte Straße fertiggestellt, welche auch die „Neue Straße“ oder „Straße zur Vergrößerung der Hauptstadt“ genannt wurde. In den darauffolgenden Jahren wurden Eisenbahn- und Straßenbahnlinien errichtet, um sich mit dem Norden des Landes zu verbinden, einerseits um den Handel weiter auszubauen, andererseits auch, um die Hauptstadt zu erweitern.
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Der perfekte Reisefuhrer flr einen
unvergesslichen Aufenthalt in Bangkok inkl.
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